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Brandenburg
29.01.2010
Uwe und Andreas Grimm liefen bei den Landesmeisterschaften aufs Podest 
Auf zwei Brettern zu Gold
Der SV Kloster Lehnin war bei den Landestitelkämpfen im Skilanglauf gleich zweimal vertreten.
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GEISING Bei gutem Winterwetter nahmen Uwe und Andreas Grimm von der erst im vorigen Jahr gegründeten Sektion Ski des SV Kloster Lehnin an den 20. offenen Brandenburger Landesmeisterschaften im Skilanglauf – klassischer Stil – teil. Und das mit Erfolg. Denn Vater und Sohn kehrten mit Gold und Silber zurück.
Für Uwe Grimm waren es bereits die zweiten Meisterschaften. „2009 habe ich eher zufällig davon erfahren“, so der 63-Jährige. Da nur Aktive aus Skisport-Vereinen oder -Abteilungen startberechtigt sind, wurde beim SV Kloster kurzerhand eine entsprechende Abteilung gebildet. Und Uwe Grimm ist nicht nur ein reiner Hobbyläufer. Denn in den 1960er Jahren wurde sein Vater in den Harz versetzt und Uwe Grimm betrieb aktiv nordische Kombination. Als es ihn jedoch um 1970 nach Lehnin verschlug, stand Fußball im Vordergrund. Vor drei Jahren beendete er beim SV Kloster sein Engagement als Übungsleiter. Seitdem joggt er und läuft Ski. „Für den Sommer habe ich mir extra Skiroller auf Gummirädern zugelegt“, verrät Grimm. Die Anreise führte die beiden Lehniner ins Osterzgebirge nach Geising in die Hüttenteichbaude. Am gleichen Nachmittag trainierten sie noch auf der Biathlonstrecke in Zinnwald, denn in diesem schwierigen Areal fanden 2009 die Wettkämpfe statt. Bei der Startnummernvergabe am Abend stellte sich jedoch heraus, dass die Meisterschaften auf einer anderen Strecke ausgetragen werden. Die 5 km begannen mit einer etwa 800 Meter langen Steigung und eine schwierige Passage wartete auf die Läufer nach einer Abfahrt mit einer scharfen Rechtskurve. „Für uns Flachländer war das schon sehr anspruchsvoll“, schätzt Grimm ein.
Es gab keinen Massenstart, sondern die Läufer aus Sachsen, Berlin und Brandenburg gingen im 30-Sekunden-Abstand im Doppelstart in die Loipe. Das Starterfeld war bunt gemischt. Die Sektionen „Grün Weiß“ Pirna, das Ski- und Skaterteam Senftenberg und der Biathlon-Stützpunkt SV Schorfheide stellten die meisten Teilnehmer, der jüngste war acht und der älteste 65 Jahre alt.
In der AK 31 erreichte Andreas Grimm über 15 Kilometer zwar den 3. Platz, doch war ein Sachse vor ihm, so das er am Ende brandenburgischer Vizemeister wurde. Sein Vater Uwe Grimm sicherte sich dagegen in der AK 61 – über fünf Kilometer – die Goldmedaille
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